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A 1'1 fr aß 8 b e an; wo r t un g 

In Beantwortung mehrerer .. 3'ragen der Abg.Gf ö 1 1 e rund 

Genossen über elie 13orkcnkäfergefo.hr 

teilte der Bundesminister f'llr Land ... und Forstwirtsohuft K rau l$ schriftlich mit: 

Zu 1.) ])0.$ Bund~sministcrium für ~D.nd- uEld Forstwirtscho.ft ha.t 

alles vorgekehrt, um das Uberhandnehmen dar Borkcnkäfergefuhr mit allen zu Gebote 

stehenden Kräften einzud.en. Die Landes- und Bozirksforstbehörden wurden beauf ... 

trugt, allQKäfQrherde festzustellen und die Wnldbcsitzer zu veranlassen, d~ss die 

Uekämpfu11g des80hädlings so.ohgemäss durohgefühl't werde. Zu diesem Zweoke 'wurde auch 

der Persollalstand der Landes- und llezirksforstb0hördenfür di,c Dauer der Knta.strophen­

bekänlpfung wesentlich vergrössert und mtrden bei bos tohendem :Arb~i term.'U1gcl Sel bst­

werbur von Nutz- und Brennholz in den Katastrophengobieten eingesetzt. Auch wu.r'dcn 

rni t den Innungen der Holzverbrnuchcr iercinbarunglJn g3troffcn; duroh w cJ,chc die 

Gewerbetreibenden rui t ihren eigenen Arbei tslcräfton das für ihren Gevfcrbebetricb 

erforderliche Holz in den ,Käfergobioten erzeugen. Zur sa.chgcmässen Bekämpfune dos. 

Schiidlingsmrdon in dOll bedrohten Gebieten eig:.me Ersatzstäbe gebildet, '\101che die 

Käferherde aufsuchQn und don Fortgang der Arbeiten unter sachverständieer Aufsicht ~ 

ln.ufcnd überwo.chen. 

~m Zuge der Brennholz-Kohlen-Umto.uscha.ktion weisen die Forstbehörden 

Selbstwerber in die Schadensgebiete in erhöhtem Mass. ein und werden uuc:h die Umt[\u30h­

kohlen vorwiagcnd in diuse bedrohten Gebiete gelenkt. 

Zu 2.) Bei den alliierten Beh5rden wurde eine Hilfe nooh nicht llllgc­

sprachen. Die Bemühungen der Forstbehörden gehan aber vor allen Dillgen auqh dahin, 

dC'!.ssdio Besatzungsmaoht in den von ihr verwalteten Ka.tastrophengebieten sowohl 

dcm forstliohen Aufsichtsorganen als a.uch den Schlägerungspa.rticn zur Aufarbcitung 

dar geschädigten Bestände Zutritt gestatte~. wns bisher im östlichen Bundesgebiete 

auf Bohwi.erigkeitcn stiess. 

Zu 3.) Die Forstbchördcn müssen in Durchführung der crgn.necncn Holz­

umlngovorsohriftcn vor allem darauf bedaoht sein, . das far' die Wirtschaft erforderlicho 

Nutzholz aus den Schadensbeständen zu cr~~ugon, i70bei ohnohillcauch relativ viel Brenn-

holz anfällt. D' Käf b f 11 n' t' d h1' -1' h B nnh 1 ~o vo~ er e n enen es än e n.ussc 1ess ~o zur ro 0 zerzeugung 
freizugcb;;m,ist in Anbotra.oht des gesteigerten Nutzholzbedo.rfcs bei Industrien, 
welche das schort an sich viel wertvollere zohe Nutzholz zu bis zwanzigraal wert­
volleren Produkten umarbeiten und grossentQils zum Export bringen, nicht zu . 
verr-.ntworten, ... -.-.-
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